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Agenda 

1. Kreditmarkt  

 

2. Informationen zu BMV/MBMV 

 

3. Finanzierungsmöglichkeiten der BMV 

 

4. Finanzierungsmöglichkeiten der MBMV 



Seite 3 
www.bbm-v.de 
www.mbm-v.de 

13.11.2013 
Ansprechpartner: 
Dr. Thomas Drews 

Mitglied im 

Basel – ein Rückblick auf Basel I und II 

Quelle: Ostdeutscher Bankenverband e.V. 

Basel III ist eine weitere Verfeinerung der internationalen Bankaufsichtsregeln! 

1974: 
BIZ (Basel) 

1988: 
Basel I 

2007: 
Basel II 

2013: 
Basel III 

Gründung des Basler 
Ausschusses für 
Bankenaufsicht  
(Basel Committee on 
Banking Supervision) 
bei der  dortigen Bank 
für Internationalen 
Zahlungsausgleich 

Einführung eines 
international 
einheitlichen 
Standards: Für jedes 
Risiko muss eine 
Bank in der Regel  
8 % Eigenkapital 
binden. 

Jede Bank muss 
insgesamt 
mindestens 8 % 
Eigenkapital binden, 
je Einzelrisiko  aber 
differenziert  
(= gerechtere 
Bepreisung der 
Risiken!) 

Deutlich höhere 
Eigenkapitalan-
forderungen  
als „Lehre“ aus  
der globalen 
Finanzmarktkrise 
2008/2009 
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Rating – die Grundbausteine 

Viele Faktoren relevant – quantitativ: Eigenkapital = Schlüsselgröße 
Quelle: Ostdeutscher Bankenverband e.V. 
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• Basel III ist Kernbestandteil der internationalen Neuregulierung der Finanzmärkte: 

Danach werden die Mindestkapitalanforderungen deutlich verschärft, was Folgen 

für das Bankgeschäft in seiner Gesamtheit haben wird.  

 

• Absehbare Auswirkungen auf die Mittelstandsfinanzierung: 

 Intensivierung des Wettbewerbs um die „besseren“ Kreditrisiken –  

Eigenkapital und Kreditsicherheiten rücken noch stärker in den Ratingfokus. 

 

• Zentrale Herausforderung für den Mittelstand: 

Weitere Verbesserung der Gesamtfinanzierungsstruktur durch eine auf den 

aktuellen Bedarf des Unternehmens zugeschnittene Kombination von 

Finanzierungsinstrumenten einschließlich der Nutzung von Förderangeboten. 

Fazit 
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Informationen zu BMV/MBMV 
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BMV/MBMV 

Gründung:  BMV   1991 
 MBMV  1993 
 

Rechtsform: GmbH 
 

Eigenkapital: BMV   ca. 15 Mio. € 
 MBMV  ca.  11 Mio. € 
 

Status: BMV Kreditinstitut nach § 1 KWG 
 MBMV Finanzinstitut 
 

Mitarbeiter: 22 
 

Sitz: Bürgschaftsbank  
 Mecklenburg-Vorpommern GmbH 
 Mittelständische Beteiligungsgesellschaft 
 Mecklenburg-Vorpommern mbH 
 Ludwig-Bölkow-Haus 
 Graf-Schack-Allee 12 
 19053 Schwerin 
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Merkmal BMV MBMV 

Selbsthilfeeinrichtung der 
Wirtschaft 

Gesellschafter sind Spitzeninstitute der Kreditwirtschaft 
(privater Bankenverband, Kammern, Verbände) 

Besonderheiten 
Eingebunden in Gewerbeförderung des Landes und des 

Bundes, zu Wettbewerbsneutralität verpflichtet 

Produkte / Angebote Bürgschaften und Garantien Typ. stille Beteiligungen 

Aktionsradius Geschäftstätigkeit ist auf Mecklenburg-Vorpommern begrenzt 

Geschäftsvolumen 
1.389 Verträge, € 166,8 Mio. 

Bürgschafts- /Garantiebestand 
140 Beteiligungen, € 35 Mio. 

Beteiligungsbestand 

Mitglied im Verband 

Wer sind die BMV und die MBMV 
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Die BMV: Unsere Partner und Kunden 

Unternehmensberatungen 
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KMU (kleine und mittlere Unternehmen) 

Kriterien: 1.  < 250 Mitarbeiter  

 2.  Erlöse max. 50 Mio. EURO oder 

                     Bilanzsumme max. 43 Mio. EURO 

   3 . < 25 % Mitbesitz von Nicht-KMU 

        ausgen. Beteiligungsgesellschaften bzw.  

        Risikokapitalgesellschaften 

Einhaltungsgebot zu 1.  

bei 2. muss ein Kriterium erfüllt sein. 

Informationen zur BMV – Wer wird unterstützt? 
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BMV - MBMV 

Unternehmenssicherung aus einer Hand für KMU 

Finanzierung über  

Haftungskapital 

durch typisch stille Einlagen  

bei  Unternehmen  der  

gewerblichen Wirtschaft in  

Mecklenburg-Vorpommern  

Finanzierung über 

Ausfallbürgschaft 

gegenüber Kreditinstituten, 

Leasinggesellschaften,  

Bausparkassen und 

Versicherungsunternehmen 
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Finanzierungsmöglichkeiten der BMV 
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Bürgschaftsprogramme im Überblick 

Produktportfolio 

(Gliederung nach) 

Entscheidungszeiträumen 

und Kompetenzstufen 

 

1. Bürgschaft Express 

 

2. Eigenkompetenzbürgschaft 

 

3. Bürgschaft für den  

Bürgschaftsausschuss 

Speziellen Zielgruppen 

 

 

1. Bürgschaft direkt (BMVdirekt)  

(Existenzgründer/Junge Unternehmen) 

2. Bürgschaft für das Handwerk (BMV Handwerk)  

(bestehende Unternehmen) 

3. Bürgschaft Nachfolge (BMV brücke) 
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Bürgschaftsobergrenze 

 Anhebung der Obergrenze auf TEUR 1.250 

 (entspricht TEUR 1.562,5 Kreditvolumen zu 80 %) 

 

Verbürgungsgrad für Betriebsmittel-/Avalfinanzierungen 

 Reduzierung des Verbürgungsgrades auf 75 %  

 

Eigenobligo der Bürgschaftsbank 

 Reduzierung der Rückverbürgung durch Bund und  

 Land auf 75 % 

 bislang keine Auswirkungen für antragstellende Banken 

Veränderungen 2013 
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Finanzierungsmöglichkeiten  

der MBMV 
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Kein Erfolg versprechendes Vorhaben sollte aufgrund 

fehlenden Eigenkapitals nicht zur Umsetzung gelangen! 

• Ersatz für fehlendes oder nicht ausreichend vorhandenes  

  Eigenkapital 

• bonitätsstärkende Unternehmensfinanzierung 

• Vermeidung früher Überschuldungen durch Finanzierung von  

  Einmalkosten (Gründung, Kooperation, F&E, Markteinführung) 

• optimale Gesamtfinanzierung der Unternehmen durch  

  vertrauensvolle  Partnerschaft zu den Banken 

Zielsetzungen der MBMV 
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Veränderung 2013 

• Eigenmittel max. T€ 1.250 mit Haftung im Insolvenzfall  

( erfüllt alle Anforderungen an wirtschaftliches Eigenkapital) 

 

• Rückzahlung nach maximal 12,5 Jahren zum Nominalwert 

 

• Antragsberechtigt auch Freie Berufe 

 

• MBMV express – seit 01.05.2013 

Schnelle Entscheidung bis zu einem Volumen von T€ 150, 

     Auszahlung innerhalb von 14 Tagen 

 

• Mikromezzanine – seit 01.11.2013 

     Bundesprogramm bis T€ 50   
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Innovationsfonds in 
Verbindung mit EFRE 

(geplante) 
MBMV classic/inno 

Micromezzanine  

(seit  01.11.2013) 

MBMV express 

(seit 01.05.2013) 

bis TEUR 50 

bis TEUR 150 

bis TEUR 1.250 

Erweiterte Produktpalette MBMV: 

Innovationsfonds und Mikromezzaninen 

Weitere Produkte und Dienstleistungen 
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Beteiligung express: Produktinformation 

Betrag TEUR 50 - 150 

Kondition Aktuelle Festkondition: 6,99% p.a. 

Aktuelle gewinnabhängige Kondition: 1,5% p.a. 

Bearbeitungsgebühr: mind. € 500,00 max. 1% 

Laufzeit Abschreibungskonform, aber max. 15 Jahre 

Genehmigung 7 Tage 

Auszahlung  7 Tage 
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Beteiligung express: Voraussetzungen 

Unterlagen Ein Jahresabschluss /bzw. Einnahmen-/ Überschussrechnung für 
ein volles Geschäftsjahr liegt vor (nicht älter als  18 Monate) 

BWA nicht älter als 2 Monate (SuSa und OP Liste) – ggf. BWA letzte 
volle Geschäftsjahr 

Unterschriebener Beteiligungsantrag incl. Selbstauskunft, Schufa 
Klausel und Erklärung das keine Negativmerkmale vorliegen 

Vorlage Gesellschaftsvertrag 

Aktueller Handelsregisterauszug 

Aktuelle Übersicht der Verbindlichkeiten inkl. des Kapitaldienstes 

Bonität Crefo –Index  < 300 

Gewinnausweis , erweiterter cash-flow  nach saldierten 
Entnahmen sichert Kapitaldienstfähigkeit 

keine Negativmerkmale/ Versicherung Kunden  

Eigenkapital mindestens in Höhe der Beteiligung 

Finanz.-Struktur Eigenmittel von mindestens 10 Prozent der Investitionssumme 
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Ausgestaltung des Mikromezzanin-

Angebotes 

Zielgruppe Kleinst- und Kleinunternehmen mit unterdurchschnittlicher 

Eigenkapitalquote sowie Existenzgründer 

KU-Definition EU Definition Kleinstunternehmen: 

Beschäftigte < 10 und Umsatz höchstens 2. Mio. € oder Bilanzsumme 

höchsten 2. Mio. € 

Beihilfe De-minimisBeihilfen 

Kleine Unternehmen in Schwierigkeiten (UIS), keine Sanierungen 

Art der Finanzierung Typisch stille Beteiligung oder alternativ 

Beträge/Laufzeit Bis zu 50.000 €, i.d.R. 7 bis max. 10 Jahre Laufzeit 

Mittelverwendung Investitionen und Betriebsmittel (keine Ablösung bestehender 

Finanzierungen von Hausbanken) 

Vertrieb Finanzierungsanbieter mit Expertise im Bereich Mezzanine, 

Zusammenarbeit mit MFIs 

Konditionen Festentgelt (8,0% p.a.), gewinnabhängige Vergütung 1,5% für 

Unternehmen, max. einmalig 500 € bei Nichtzustandekommen, bis zu 

3,5 % Zusageprovision bei Genehmigung 
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Bestehende Unternehmen 

Entscheidungskriterien 

Mikromezzanin 

Ausprägung 

Eigenkapital Positives wirtschaftliches Eigenkapital (Absoluter Betrag in EUR) auf 

Grundlage des letzten Jahresabschlusses, wobei der Bilanzstichtag des 

vorgelegten Jahresabschlusses zum Zeitpunkt der Entscheidung max. 

18 Monate zurückliegen darf. Bei nicht bilanzierenden Unternehmen 

kann auf eine Einnahmen-Überschuss-Rechnung und eine vereinfachte 

Vermögensaufstellung über Aktiva und Passiva abgestellt werden.  

Jahresergebnis Positives Jahresergebnis (Absoluter Betrag in EUR) auf Grundlage 

des letzten Jahresabschlusses/Einnahmen-Überschussrechnung (siehe 

oben). Bei einem negativen (letzten) Jahresergebnis kann auch dann 

eine Beteiligung herausgelegt werden, wenn das Ergebnis der letzten 

drei Jahre im Durchschnitt positiv ausfällt. Abweichungen sind im 

Einzelfall möglich. 

Kapitaldienstfähigkeit Kapitaldienstfähigkeit auf Basis von Ist-/Planzahlen gegeben 

Crefo-Bonitätsindex Ein maximaler Wert von 329 soll nicht überschritten werden. 

Beurteilung durch MBG Fachliche-/persönliche Eignung / Bonitätsbewertung 

Kreditinstitut Einbindung Hausbank in Finanzierung wird angestrebt. 

Kammer-/Verband-SN Stellungnahme Kammer/Verband fakultativ 
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Innovationsfonds 

Faktoren Begründung 

Förderinhalt • Unterstützung innovativer KMU in der Startphase 
• Unterstützung etablierte Unternehmen bei 

Produktentwicklung und Markteinführung 

Beteiligungsart Stille und offene Beteiligung 

Höhe TEUR 50 bis TEUR 1.000 

Fondsvolumen ca. TEUR 9.300 

Risikoverteilung 85% EFRE 
15% MBMV 

Zusätzlich kann den Unternehmen Kapital über den Hightech Gründerfonds (HTGF) und 

die KfW zur Verfügung gestellt werden. Hier wird durch die MBMV ein entsprechender 

Kooperationsvertrag geschlossen bzw. erfolgt eine Akkreditierung durch die KfW. 

Geplant: Innovationsfonds in 
Verbindung mit EFRE 

(geplant) 
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Ausblick nach 2013 

1. Weiter wachsende Nachfrage nach Liquidität 

 

2. Kleinerer Mittelstand wird keine Einschränkungen in 

Kreditversorgung haben 

 

3. Bedeutung Besicherung wird wachsen 

 

4. Trend zu höheren Margen bei Unternehmenskrediten  

dürfte gestoppt werden 

 

5. Bedeutung Eigenkapitalausstattung wird weiter wachsen 
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Vielen Dank  

für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


